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For this paper you must have:
! listening material
! essay planning sheet (enclosed)
! Insert for Question 8 and Section B Writing Questions (enclosed).

Time allowed
! 2 hours
Instructions
! Use black ink or black ball-point pen.
! Fill in the boxes at the top of this page.
! Answer all questions in Section A and one question in Section B.
! You must answer the questions in the spaces provided.  Answers written 

in margins or on blank pages will not be marked.
! Do all rough work in this book.  Cross through any work you do not want 

to be marked.
Information
! The marks for questions are shown in brackets.
! The maximum mark for this paper is 110.
! You must not use a dictionary.
! You should note that the quality of your written language in both German 

and English will be taken into account when awarding marks.
! If you need extra paper, use the Additional Answer Sheets.
! This unit is divided into two sections.
 Section A Listening 35 marks
  Reading and Writing 40 marks
 Section B Writing 35 marks
Advice
! You may play back the listening material as many times as you wish.  

You are, however, advised to allocate your time as follows
 Listening 30 minutes approximately
 Reading and Writing 45 minutes approximately
 Writing 45 minutes approximately
! For the Writing in Section B, you are advised to write a plan.  If you use 

the essay planning sheet, you must hand it to the invigilator at the end 
of the test, together with the text for Question 8 and Section B Writing 
questions (insert).  The essay planning sheet will not be assessed.
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SECTION  A

Listening, Reading and Writing

   Total for this question:  10 marks
  Length of passage: 54 seconds
  Tracks: 02 � 10

 1 Werbeverbote

  Listen to the following item about bans on advertising and provide the information required 
in English.

 1 (a) Two types of product already subject to advertising bans by the European Union.

   1  ..........................................................................................................................................

   2  ..........................................................................................................................................
(2 marks)

 1 (b) Which products the EU now wants to target. 

    .............................................................................................................................................
(1 mark)

 1 (c) Two questions being asked by politicians. 

   1  ..........................................................................................................................................

   2  ..........................................................................................................................................
(2 marks)

 1 (d) The opinion held by:

 1 (d) (i) 68% of the people who took part in a survey,

     ...................................................................................................................................
(1 mark)
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 1 (d) (ii) 40% of the people interviewed,

     ...................................................................................................................................
(1 mark)

 1 (d) (iii) 13% of the people interviewed,

     ...................................................................................................................................
(1 mark)

 1 (d) (iv) 52% of the people interviewed.

     ...................................................................................................................................
(1 mark)

 1 (e) Which age group is particularly opposed to excessive regulation.

    .............................................................................................................................................
(1 mark)

____
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   Total for this question:  7 marks
  Length of passage: one minute and 19 seconds
  Tracks: 11 � 24
 
 2 Wie lange hält eine Ehe?

  Sie hören einen Bericht über Ehen in Deutschland.  Lesen Sie die Aussagen unten.  Welche 
sieben Sätze stimmen mit dem Inhalt des Berichts überein?  Schreiben Sie die richtigen 
Buchstaben in die Kästchen.

A Helmut und Brigitte Kuhlmann sind 55 Jahre alt.

B Helmut und Brigitte Kuhlmann heirateten vor mehr als 50 Jahren.

C Helmut und Brigitte nennen drei Gründe dafür, dass ihre Beziehung so lange 
gehalten hat.

D Helmut und Brigitte haben auf die Zukunft ihrer Kinder Wert gelegt.

E Fast 30 Prozent der deutschen Paare lassen sich scheiden.

F Die Scheidungsrate in Deutschland ist höher als in anderen europäischen Staaten.

G Soziologen meinen, dass die Scheidungsrate weiter ansteigen wird.

H Soziologen geben mehrere Faktoren an, die eine Ehe stabilisieren können.

I Gemeinsame Kinder können eine Ehe gefährden.

J Erfolg im Arbeitsleben kann einen positiven Einfluss auf die Ehe haben.

K Kirchlich geschlossene Ehen sind weniger stabil.

L Ein Ehevertrag macht eine Ehe stärker.

M Es ist schlecht für eine Ehe, wenn einer der Partner viel mehr spricht als der andere.

N Nicht alle Ehen, die lange halten, sind gut.

O Einsamkeit erleichtert die Suche nach einem neuen Partner.

  

(7 marks)
____
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   Total for this question:  10 marks
  Length of passage: one minute and 14 seconds
  Tracks: 25 � 41

 3 Interview mit Doris Kupczyk

  Sie hören ein Interview mit der Schauspielerin Doris Kupczyk.  Beantworten Sie die Fragen 
auf Deutsch.

 3 (a) Wie wurde Doris Kupczyks Interesse für das Theater geweckt?

    .............................................................................................................................................

    .............................................................................................................................................
(2 marks)

 3 (b) Was machte sie, als sie sechzehn Jahre alt war, und mit welchem Erfolg? 

    .............................................................................................................................................

    .............................................................................................................................................
(2 marks)

 3 (c) Für welche Medien hat sie gearbeitet? 

    .............................................................................................................................................

    .............................................................................................................................................
(2 marks)

 3 (d) Warum hat sie nicht für das Theater gearbeitet?

    .............................................................................................................................................

    .............................................................................................................................................
(2 marks)

 3 (e) Was muss Doris Kupczyk tun, um ihren Abschluss an der Filmhochschule zu machen? 

    .............................................................................................................................................

    .............................................................................................................................................
(2 marks)

____
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 Total for this question:  8 marks
  Length of passage: one minute and 11 seconds
  Tracks: 42 � 53

 4 Urlaub ohne Auto?

  Sie hören einen Bericht über Urlaubstrends.  Lesen Sie dann die Aussagen unten.  Schreiben 
Sie R, wenn die Aussage richtig ist, F, wenn die Aussage falsch ist, oder NA, wenn die 
Information nicht im Bericht steht.

4 (a) Urlaube dauern nicht mehr so lange. (1 mark)

4 (b) Urlauber verbringen weniger Zeit bei der An- und Abreise. (1 mark)

4 (c) Urlauber geben immer mehr Geld für die Reise aus. (1 mark)

4 (d) Urlauber müssen manchmal mit Verkehrsproblemen rechnen. (1 mark)

4 (e) Der Slogan �Urlaub von Anfang an� soll Urlauber dazu 
bringen, öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen. (1 mark)

4 (f) Bus und Bahn sind nur für Reisen innerhalb der BRD geeignet. (1 mark)

4 (g) Wenn man den Bus oder den Zug nimmt, kann man sich 
ausruhen. (1 mark)
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4 (h) Das Internetportal www.reiselust-deutschland.de informiert über 
kostenlose Attraktionen. (1 mark)

____
8
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Total for this question:  8 marks

 5 Lesen Sie die folgenden Äußerungen.  Schreiben Sie den passenden Namen (Jonas, Ben, 
Eva, Gabriele, Samira, Petros) zu jeder Aussage unten.

Rauchverbot in der Öffentlichkeit � Was ist eure Meinung?

Jonas
Ich finde das Rauchverbot in öffentlichen Gebäuden prima, weil es sowohl 
Rauchern als auch Nichtrauchern gut tut.

Ben
Der Konsum von Tabakwaren geschieht vollkommen freiwillig. Also trägt der 
Konsument die volle Verantwortung für sein Handeln.

Eva
Ich find�s nicht akzeptabel, dass man als Nichtraucher mitleiden � und vielleicht 
mitsterben � muss. Viele Raucher verschwenden nicht einmal einen Gedanken 
daran, dass es andere Leute vielleicht stört.

Gabriele
Die Tabaksteuer ist sowieso schon hoch genug, aber das Rauchverbot in Kneipen 
ist total übertrieben!

Samira
Selbst wenn ich im Freien stehe und mit jemandem rede, gehe ich einige Schritte 
von ihm weg, wenn ich zur Zigarette greifen will.

Petros
Rauchverbot? Ja klar, und dann verbieten wir allen Leuten mit einer Erkältung in 
die Öffentlichkeit zu gehen, die können ja schließlich auch Schwangere und kleine 
Kinder anstecken.
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Name Aussage

5 (a) �Raucher verhalten sich oft selbstsüchtig.� (1 mark)

5 (b) �Beim Rauchen nehme ich Rücksicht auf 
Nichtraucher.� (1 mark)

5 (c) �Nicht nur Raucher können andere Leute 
stören.� (1 mark)

5 (d) �Ein Rauchverbot ist für alle vorteilhaft, ob 
man raucht oder nicht.� (1 mark)

5 (e) �Raucher werden bereits finanziell bestraft.� (1 mark)

5 (f) �Niemand zwingt dich zum Rauchen.� (1 mark)

5 (g) �Das Passivrauchen kann tödliche Folgen 
haben.� (1 mark)

5 (h) �Raucher müssen die Schuld für die Folgen 
ihres Rauchens akzeptieren.� (1 mark)

____
8



10 Areas outside 
the box will 

not be scanned 
for marking

H/Jan10/GERM1

Total for this question:  7 marks

 6 Welche Antwort (1-7) passt zu welchem Problem (a-g)?  Füllen Sie die Tabelle auf der 
nächsten Seite aus.

Problemseite
Haben Sie ein Problem?  Fragen Sie Tante Gertrud.

6 (a) Ich bin seit zwei Jahren Witwe.  Jetzt habe ich mich wieder verliebt.  Wie 
soll ich es meiner Tochter sagen?

6 (b) Mein Enkelsohn hat schon zwei Kilo Übergewicht.  Am liebsten würde ich 
meiner Tochter etwas sagen.  Andererseits möchte ich keinen Streit riskieren.

6 (c) Meine Schwägerin und ich sind total verschieden.  Ich will sie nicht zu 
meiner Geburtstagsfeier einladen, aber das findet mein Mann nicht gut.

6 (d) Meine Tochter ist verliebt.  Aber ich wage nicht zu fragen, wie weit sie mit 
ihrem Freund schon gegangen ist.

6 (e) Mit Freunden rede und lache ich mitunter über andere Mitglieder meiner 
Familie.  Dann habe ich ein schlechtes Gewissen.

6 (f) Ich habe eine lebensbedrohende Krankheit.  Soll ich es meiner 19-jährigen 
Tochter sofort sagen?  Ich habe Angst, dass es sie zu stark belastet.

6 (g) Ich bin meiner Jugendliebe wieder begegnet.  Wir sind beide verheiratet.  Ich 
würde sie gern wiedersehen � was raten Sie mir?

Tante Gertrud antwortet...

1 Ein paar Stunden können Sie diese Frau bestimmt aushalten.  Sie müssen nicht 
die ganze Zeit mit ihr reden.

2 Ich finde es völlig in Ordnung, wenn Sie nun eine neue Beziehung eingehen.  Ihr 
verstorbener Mann kommt leider nicht zurück.

3 Wir dürfen alle Spaß machen.  Achten Sie aber darauf, dass Sie die Gefühle 
anderer nicht verletzen.

4 Ihre Tochter wird jeden Rat als Kritik erleben.  Unterdrücken Sie also den 
Wunsch, gut gemeinte Tipps zu geben.

(10)
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5 Überlegen Sie mal: Könnten Sie nicht ein Treffen für alle vier Personen planen?  
Das wäre ganz harmlos.

6 Ihre Tochter ist kein Kind mehr.  Wenn sie einigermaßen stabil ist, dann kann 
sie auch mit dieser traurigen Nachricht umgehen.

7 Sagen Sie ganz ehrlich: �Du, ich mache mir Sorgen, dass du schwanger wirst!�

Problem Antwort

6 (a) (1 mark)

6 (b) (1 mark)

6 (c) (1 mark)

6 (d) (1 mark)

6 (e) (1 mark)

6 (f) (1 mark)

6 (g) (1 mark) ____
7
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Total for this question:  8 marks

 7 Lesen Sie den Text.  Lesen Sie dann die Aussagen auf der nächsten Seite.  Füllen Sie die 
Lücken aus, damit die Aussagen mit dem Inhalt des Textes übereinstimmen.  Sie dürfen 
wenn möglich Wörter aus dem Text benutzen.

Stirbt die Freundschaft?

In den vergangenen zwei Jahrzehnten hat sich die Anzahl der Leute verdoppelt, die 
niemanden haben, an den sie sich in Krisenzeiten wenden können.  Die Gründe dafür 
hat der Trendforscher Holger Maurer analysiert: �In unserer Gesellschaft muss jeder 
Zeit für Job, Familie und Freunde finden.  Der Stress am Arbeitsplatz ist oft enorm. 
Hinzu kommt, dass wir auch mehr Freizeitbeschäftigungen haben, was auch Druck 
mit sich bringt.�

Auch den Einfluss des Internets hält Holger Maurer für wichtig.  �In Internet-
Gemeinschaften versuchen viele, eine möglichst hohe Anzahl an Bekanntschaften 
zu schließen.  Diese Kontakte sind meist keine wirklichen Freundschaften, sondern 
eher Interessengruppen. Bei �MySpace� pflegen wir zum Beispiel Musikkontakte, bei 
�OpenBC� geht es um die Arbeit.�

Holger Maurer nennt sich selbst als Beispiel dafür, dass Freundschaft verschiedene 
Bedeutungen hat.  �Wenn ich jemanden kennen lerne, dann spüre ich entweder sofort 
eine persönliche, echt freundschaftliche Beziehung, oder aber ich überlege mir, ob ich 
diesen neuen Kontakt vielleicht beruflich oder privat gebrauchen kann.�

Nun kommt die Kernfrage: Stirbt die Freundschaft im traditionellen Sinne?  Dazu 
äußert sich Holger Maurer:  �Ich halte es für wahrscheinlich, dass die Freundschaft 
in Zukunft sogar noch wichtiger wird � ähnlich wie die Ehe heutzutage wieder 
attraktiver geworden ist.�

(12)
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 7 (a) Weniger Leute haben heute jemanden, an den sie sich wenden können, als vor

    ...................................... Jahren. (1 mark)

 7 (b) Laut Holger Maurer ist der Druck, den wir in der heutigen  ...................................... 
erleben, dafür verantwortlich. (1 mark)

 7 (c) Sogar die vielen Möglichkeiten, die wir in der  ...................................... haben, können 
zu Stress beitragen. (1 mark)

 7 (d) In Internet-Gemeinschaften sind einfache  ...................................... zahlreicher als echte 
Freundschaften. (1 mark)

 7 (e) Für Holger Maurer hat die Freundschaft nicht immer die gleiche

    ...................................... . (1 mark)

 7 (f) Manchmal kann ein  ...................................... für Holger Maurer im Beruf nützlich sein.
(1 mark)

 7 (g) Holger Maurer glaubt, dass die Freundschaft nicht  ...................................... wird.
(1 mark)

 7 (h) Die  ...................................... ist schon heute beliebter. (1 mark)

____
8
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Total for this question:  7 marks

 8 Lesen Sie den Text. Lesen Sie dann die Teilsätze unten und auf der nächsten Seite und 
wählen Sie jeweils die Ergänzung, die am besten zu dem Inhalt des Textes passt. Schreiben 
Sie den Buchstaben ins Kästchen.

  See Insert for Text.

 8 (a) Viele Lehrer assoziieren Fernsehen mit ...

A Gewalt.

B Unterhaltung.

C Manipulation. (1 mark)

 8 (b) Christiane Reiter meint, dass Fernsehen in Maßen ...

A schädlich ist.

B vorteilhaft ist.

C akzeptabel ist. (1 mark)

 8 (c) Eine halbe Stunde ist die empfohlene Maximalzeit für ...

A Kinder, die noch nicht zur Schule gehen.

B Kinder im Grundschulalter.

C Kinder unter 13 Jahren. (1 mark)

(14)
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 8 (d) Jugendliche bis 19 Jahre ...

A dürfen noch am Computer sitzen, nachdem sie 
zweieinhalb Stunden ferngesehen haben.

B dürfen noch fernsehen, nachdem sie zweieinhalb Stunden 
vor dem Computer verbracht haben.

C sollten nicht länger als zweieinhalb Stunden vor dem 
Bildschirm sitzen. (1 mark)

 8 (e) Diskussionen über die Fernsehzeit sind ...

A mit jüngeren Kindern zu empfehlen.

B mit älteren Kindern zu empfehlen.

C mit allen Kindern zu empfehlen. (1 mark)

 8 (f) Kinder sollten nur dann fernsehen, ...

A wenn sie eine bestimmte Sendung sehen wollen.

B wenn die Eltern dabei sind.

C wenn sie sich gut konzentrieren können. (1 mark)

 8 (g) Gleich nach dem Unterricht sollten Kinder keine spannenden Filme sehen, weil sie 
sonst ... 

A nicht mehr in die Schule gehen wollen.

B keine Lust haben werden, ihre Hausaufgaben zu machen.

C vergessen können, was sie vorher gelernt haben. (1 mark)

____
7
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Total for this question:  10 marks

 9 Ergänzen Sie die folgenden zehn Sätze mit der richtigen Form der Adjektive oder Verben.

 9 (a) Man bekommt so viele Auskünfte, dass man nie genug Zeit ������. , um alles 
zu verarbeiten.  (haben) (1 mark)

 9 (b) Wir müssen lernen, mit der ������. Technologie umzugehen.  (neu) (1 mark)

 9 (c) ������. E-Mails sind ein immer größeres Problem.  (unerwünscht) (1 mark)

 9 (d) Die �Feuerwerksmusik� ������. im achtzehnten Jahrhundert von Händel 
komponiert.  (werden) (1 mark)

 9 (e) Ich kaufe keine CDs mehr. Ich ������. inzwischen meine Musik vom Internet 

   ������. .  (herunterladen) (1 mark)

 9 (f) Ein ������. Aussehen ist für viele deutsche Frauen und Männer wichtig.  
(natürlich) (1 mark)

 9 (g) Du ������. nie deine Traumfigur ������. , wenn du weiter so viel isst! 
(bekommen) (1 mark)

 9 (h) Viele ������. Persönlichkeiten benutzen Schönheitsmittel.  (berühmt)
(1 mark)

 9 (i) Der Tennisstar Boris Becker ������. in den siebziger Jahren in Baden-

   Württemberg ������. .  (aufwachsen) (1 mark)

 9 (j) Ich konnte nicht an dem Wettbewerb teilnehmen, weil ich schon zwei Jahre früher mit 

   dem Training ������.    ������. .  (aufhören) (1 mark)
____
10
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SECTION  B

Writing

See Insert for Questions.

Write the number of the question you have chosen in the box below, eg 10.

  

 .............................................................................................................................................................  
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 .............................................................................................................................................................  
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 .............................................................................................................................................................  

 .............................................................................................................................................................  
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 .............................................................................................................................................................  
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